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Unsere Modefirmen leisten Ja schon lange das Beste, wo sie ganz im Rahmen
ihres eigentlichen Wirkungskreises schaffen konnten, wo sie die internatio-
nalen oder spezifisch französischen Typen dem Wiener Boden einzuverleiben
hatten, der Wiener Frauengestalt, der Wiener Luft entsprechend ausgestalten
rnußten und ganz besonders dort, wo das gut sitzende, geschmackvoll
profilierte, korrekt und elegant adjustierte Kostüm, das Schneiderkleid
dominiert.


